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PFINGSTSONNTAG-Gottesdienst  2020 

 

Glockengeläut - Vorspiel 

 

Begrüßung: Herzlich willkommen zum 

Gottesdienst. Schön, dass wir beieinander sein 

können. „Sie waren alle zusammen“, so heißt es 

heute im Predigttext, so erzählt es die Geschichte 

vom Pfingsttag. Sie hatten die Türen verschlossen und dann geschah 

es plötzlich: Heiliger Geist wurde über ihnen ausgegossen … Gott ist 

ihnen so nahe gekommen, dass Sie Gott und was er ihnen Gutes 

getan hatte erkannten, und  Ihnen das Herz überlief, sie Worte hatten 

und nach draußen drängten.  

Wochenspruch: Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch 

meinen Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth. (Sach 4,6b) 

Wir sind zusammen, Gott ist gegenwärtig und so feiern wir diesen 

Gottesdienst Votum Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. (gesprochenes Amen) 

 

Psalm 118 (EG 747) 

Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, 

und seine Güte währet ewiglich. 

Der Herr ist meine Macht und mein Psalm 

und ist mein Heil. 

Man singt mit Freuden vom Sieg in den Hütten der Gerechten: 

Die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

Die Rechte des Herrn ist erhöht; 

die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

Ich werde nicht sterben, sondern leben 

und des Herrn Werke verkündigen. 

Der Herr züchtigt mich schwer; 

aber er gibt mich dem Tode nicht preis. 

Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, 

dass ich durch sie einziehe und dem Herrn danke. 

Das ist das Tor des Herrn; 
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die Gerechten werden dort einziehen. 

Ich danke dir, dass du mich erhört hast 

und hast mir geholfen. 

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, 

ist zum Eckstein geworden. 

Das ist vom Herrn geschehen 

und ist ein Wunder vor unsern Augen. 

Dies ist der Tag, den der Herr macht; 

lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

O Herr, hilf! 

O Herr, lass wohlgelingen! 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn! 

Wir segnen euch, die ihr vom Hause des Herrn seid. 

Der Herr ist Gott, der uns erleuchtet. 

Schmückt das Fest mit Maien  

bis an die Hörner des Altars! 

Du bist mein Gott, und ich danke dir; 

mein Gott, ich will dich preisen. 

Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, 

und seine Güte währet ewiglich. 

 Ehr sei dem Vater… 

 

Eingangsgebet Gott wir danken Dir für Deine Gegenwart, für Deine 

Nähe, dafür, dass Du für uns Gott bist. Dir vertrauen wir uns an. Mit dir 

teilen wir, was wir erleben, was uns beschäftig, … die Ungewissheit 

dieser Tage, manche Sorge, manche Mühe auch manches Schöne. 

Höre, was wir Dir nun in der Stille sagen …Stilles Gebet:  

 

Lied: Schmückt das Fest mit Maien (EG 135, 1.2.5) 

 

Schriftlesung Apostelgeschichte 2, 5-11 

 

Gedanken zur Schriftlesung 
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(1) Die Stadt war voll. Sie feierten das Wochenfest. Aus allen 

Teilen der Erde waren Menschen jüdischen Glaubens nach 

Jerusalem gekommen.  

(2) Die Jünger hatten sich verschanzt. Sie waren alle 

beisammen. Aber nicht in froher Runde. Warten sollten sie, hat 

Jesus ihnen gesagt. Das Warten wurde lang. Sie wussten nicht, 

was tun. 

 

(3) Der Geist führt die Jünger nach draußen, in die Weite, in die 

Welt, mitten hinein in die Feier in Jerusalem. Sie erzählen von 

Gottes großen Taten. Sie erzählen von Jesus, dem 

Gekreuzigten, dem Auferstandenen, dem Aufgfahrenen, der 

Menschgewordenen Liebe Gottes. 

 

(4) Sie hören die Worte von den großen Taten Gottes in ihrer 

Muttersprache. Keine Verstehensschwierigkeiten. Gottes Geist 

kommt mitten hinein in das Vertraute, in die Heimat, das 

Gewohnte und bringt dort Gottes große Taten zur Sprache. 

 

(5) Manche schütteln den Kopf, manche fangen an, sich lustig zu 

machen, manchen geht das Herz auf und sie entdecken, wie 

Gott für sie da ist. 

 

(6) Die hören und denen das Herz aufgehen, die verbinden sich 

untereinander. Geburtstag der Kirche. Glauben im 

Zusammenleben mit den Anderen. Gemeinde. 

 

(7) Es ist anders als beim Turmbau zu Babel, als Menschen ihre 

Gemeinschaft so groß machen wollten, dass sie zum Himmel 

reicht und dann tief stürzten und sich große Verwirrung 

breitmachte. Nun ist Gott selbst es, der all das geschehen lässt 

und durch seine großen Tagen, im Heiligen Geist und durch den 
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Heiligen Geist, Menschenherzen erleuchtet und Gemeinschaft 

zusammenfügt.  

 

Lied Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit (EG 555, 1-3) 

 

Predigt zu Apostelgeschichte 2, 1-21 

Liebe Gemeinde, wir haben gehört, was die Menschen damals in 

Jerusalem erlebt haben. Aber wie war das möglich und warum ging es 

genau. Dazu hören wir nun den Anfang und das Ende des heutigen 

Predigttextes.  

1 Und als der Pfingsttag gekommen war,  

waren sie alle beieinander an einem Ort. 

2 Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem 

gewaltigen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. 

3 Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und 

setzten sich auf einen jeden von ihnen, 

4 und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist  

und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu 

reden eingab. … 

6 Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und 

wurde verstört, denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache 

reden. 

 

Wie ein Brausen, wie Feuerzungen … die hier erzählen ringen um 

Worte für das was geschehen ist.  

 

Plötzlich ist es geschehen. Es ist den Jüngern widerfahren. Sie haben 

es nicht selbst angestoßen oder hervorgebracht. Es ist Gottes Wirken. 

Heiliger Geist. Gottes Gegenwart, in der und durch die, Gottes Art und 

Weise, sein Wesen, sein Wollen und Wirken, zu sehen gegeben ist. So 

uns zu sehen, hören, spüren gegeben ist, dass wir es fassen und 

begreifen können.  
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Heiliger Geist. Gottes Gegenwart, in der und durch die, wir sehen, 

hören, spüren Gott nimmt uns hinein in die Gemeinschaft mit ihm. 

Versöhnte Gemeinschaft, in der wir mit unserem Leben Platz haben. 

 

Den Jüngern am Pfingsttag geht ein Licht auf, in ihren Herzen wird es 

hell. Und der Wind trägt sie nach draußen. Sie öffnen die Tür. Sie 

öffnen die Münder. Sie sprudeln über von dem, was sie selbst gerade 

erleben. Gottes Gegenwart, in der sie sich selbst mit Gott in Liebe 

verbunden erleben. Was für ein Glück? Die Alten nannten das 

Seligkeit.  

 

Was ist also geschehen? 

 

Im Heiligen Geist und durch den Heiligen Geist, ist ihnen Gott so 

gegenwärtig geworden, dass sie sich selbst in Gottes liebevoller Nähe 

erleben und froh sind, glücklich, selig und dieses Glück hinausschreien 

in die Welt.  

 

Es erfüllt sich, was Jesus ihnen verheißen hat: „Ihr werdet die Kraft des 

Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und werdet 

meine Zeugen sein.“ (Apg, 1,8). Es erfüllt sich, was der Prophet Joel 

angekündigt hat und woran Petrus die Menschen am Pfingsttag in 

Jerusalem erinnert: „Und es soll geschehen in den letzten Tagen, 

spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; 

und eure Söhne und euere Töchter sollen weissagen, und eure 

Jünglinge solen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben, 

und auf meine Knechte und auf meine Mägde will ich in jenen Tagen 

von meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen.“ (Joel 3) 

 

Liebe Gemeinde, das gibt es und viele von uns haben es schon erlebt: 

Man trifft jemanden, ist mit jemandem zusammen und diese 

Begegnung hinterlässt einen nachhaltigen Eindruck. Vielleicht, dass 

ein Satz hängen bleibt. Vielleicht dass im Nachgang ein Entschluss 

gefällt wird „das mache ich jetzt“, vielleicht, dass einer mit einem 

Lächeln im Gesicht immer wieder an den guten Moment denkt.  
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Heiliger Geist. Im Heiligen Geist und durch den Heiligen Geist, treffen 

Gott und wir zusammen, sind wir und Gott zusammen. Und diese 

Begegnung hinterlässt einen nachhaltigen Eindruck.  

Heiliger Geist, das ist kein Zauber, das ist kein Geheimwissen, das ist 

weder Beschwörung noch Glaskugelschauen. Das ist das Erleben von 

Gottes Gegenwart. Und in diesem Erleben von Gottes Gegenwart wird 

uns Gottes Art und Weise so gegenwärtig, dass sie uns ergreift und 

einen nachhaltigen Eindruck hinterlässt und uns verändert.  

 

Es ist nichts mehr als Gottes Gegenwart. Da kommt nichts dazu. Aber 

es ist eben Gottes Gegenwart so, dass sie einen nachhaltigen 

Eindruck auf uns macht. Gottes Gegenwart so, dass wir sie unmittelbar 

erleben. Nichts und niemand mehr sich dazwischen stellt. Keine 

Pfarrer, keine Lehrer, keine Herrscher, keine Weisen, keine Experten. 

Gottes Geist ausgegossen über alle Menschen. Der Joel-Text macht 

es deutlich: Jung und Alt, Knechte, Mägde also selbst die, denen 

Menschen den Mund verbieten oder ihnen Einsicht absprechen.  

 

Pfingsten. Heiliger Geist. Gottes Gegenwart ist uns so nahe, dass wir 

in ihr sind und sie uns prägt. Und in Gottes Gegenwart, da bin ja sein 

Kind, da bin ich ja einer, den Gott mit sich so versöhnt hat, dass ich mit 

ihm zusammensein kann, da bin ich ja einer, der mit den anderen 

zusammen, in dieser Welt am Werk sein kann, da bin ich einer, der 

gehalten und geborgen ist, dem geschenkt wird, was er braucht, da bin 

ich selig.  

 

Pfingsten, liebe Gemeinde, ist damals und seither alle Tage. Im und 

durch den Heiligen Geist ist uns Gott Gegenwärtig. Amen.  

 

Lied + Fürbittgebet: Atme in uns (NL 105, 1-3) [Orgel und Stimme] 

 

Vaterunser 

Vater Unser im Himmel! Geheiligt werde dein Name. Dein Reich 

komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel, so auf Erden. Unser 
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tägliches Brot gib uns heute, und vergib uns unsere Schuld, wie auch 

wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die 

Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.    Amen 

 

Abkündigungen für Sonntag, 31.05.2020 
 

Herzlichen Dank für das Opfer vom vergangenen Sonntag in Höhe 
von 82 €. 
 
Das heutige Opfer ist für aktuelle Notstände bestimmt. 
Hierzu ergeht folgender Opferaufruf des Landesbischofs:  
‚Wir sind durch einen Geist alle zu einem Leib getauft‘ (1Kor 12,13). So 
feiern wir an Pfingsten die Verbundenheit der weltweiten Kirche Jesu 
Christi. Wir sind gerufen, uns zu freuen an der Gemeinschaft, die uns 
in Christus geschenkt ist. Und wir sind gerufen, ‚füreinander zu sorgen‘ 
(1Kor 12,25). Diesem Ruf wollen wir als Landeskirche folgen mit 
unserem Pfingstopfer. Es soll Geschwister weltweit unterstützen, die in 
Not sind oder sich für andere Notleidende einsetzen.  
So kam das Pfingstopfer des vergangenen Jahres Menschen zugute 
die von der Flutkatastrophe durch den Cyclone Idai im Süden von 
Malawi und Mosambik betroffen waren. Sie konnten mit dem Nötigsten 
unterstützt werden.  
Auch Ihr heutiges Opfer geht an notleidende Menschen in den 
Katastrophengebieten dieser Welt.  
Gott segne Geber und Gaben.  
Dr. h.c. Frank Otfried July  
Landesbischof 
 
Morgen findet um 11 Uhr Gottesdienst im Grünen mit Pfarrer 
Conrad beim Obst- und Gartenbauverein statt. Es spielt der 
Posaunenchor. Bei Regen in der Kirche … dann aber ohne 
Posaunenchor. Wenn sie können bringen Sie bitte einen Stuhl mit.  
 
Am kommenden Sonntag ist um 10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin 
Beck in der Kirche.  
 
Das Gemeindebüro ist bis zum 15.6. geschlossen. 
Pfarrer Conrad hat ab kommenden Dienstag bis 14.6. Urlaub. 
Vertretung bei Beerdigungen und dringenden seelsorgerlichen 
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Angelegenheiten macht bis 7.6. Pfarrer Ebert aus Bodelshausen 
und vom 9.-14.6. Pfarrer Hannig aus Nehren. Susanne Mehlfeld ist 
über Telefon und Email in den beiden Wochen gut zu erreichen.  
 
Glocke defekt … Läuten wieder programmiert, aber es klingt ein 
bisschen anders.  
 
Lied im Anschluss draußen. 
 
Geordneter Auszug während des Nachspiels 
 
Dank (Steffi/Anja + Gabi + KGRs) 
 
 
Segen 

Und so lasst euch in Gottes Segen hüllen:  

Der Herr segne euch und behüte euch! Der Herr lasse sein Angesicht 

leuchten über euch und sei euch gnädig. Der Herr erhebe sein 

Angesicht auf euch und gebe euch Frieden 

(3faches Amen) 

 

Nachspiel 

 

Vor der Kirche: Und bis wir uns wiedersehen … 


